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Ihre Anfrage RA-205/2026 - Nachfrage zur RA-025/2026 - Haltestelle Rößlerstraße
 
 
Sehr geehrte Frau Rasch,
 
zu Ihrer Anfrage teile ich Ihnen im Auftrag des Oberbürgermeisters und auf Grundlage einer 
Zuarbeit der Chemnitzer Verkehrs-AG (CVAG) Folgendes mit:
 
In der Antwort auf meine Anfrage RA-025/2026 wurde mitgeteilt, dass im Laufe des Jahres
2026 eine Zwischenlösung geschaffen werden soll, um die Sicherheit an der
Straßenbahnhaltestelle Rößlerstraße zu verbessern, bis eine Sicherungsbarriere zwischen
Fahrbahn und Haltestellenbereich errichtet werden kann.
 
Das neue Schuljahr hat inzwischen wieder begonnen. Schülerinnen und Schüler steigen
täglich an der Haltestelle Rößlerstraße aus und sind nach wie vor unmittelbar den Gefahren
der landwärtigen Fahrspuren der Annaberger Straße ausgesetzt. Auch Besucherinnen und
Besucher des Schauspielhauses im Spinnbau, darunter regelmäßig Schülergruppen, nutzen
diese Haltestelle. Eine Zwischenlösung ist bislang nicht erkennbar umgesetzt worden.
 
1. Wann konkret beginnt die Umsetzung der in der Antwort vom 09.03.2026 angekündigten
Zwischenlösung?
 
2. Bis zu welchem Zeitpunkt ist mit einer spürbaren Verbesserung der Sicherheit für die
Fahrgäste, insbesondere für Schülerinnen und Schüler, an der Haltestelle Rößlerstraße zu
rechnen?
 
3. Was sind die konkreten Gründe für die bisherige Verzögerung bei der Umsetzung der
zugesagten Zwischenlösung?
 
4. Sind bis zur Umsetzung der Zwischenlösung kurzfristige Sofortmaßnahmen vorgesehen
(z. B. provisorische Absperrungen, Hinweisbeschilderung, Aufsichtspersonal zu Stoßzeiten),
um die Sicherheit der Fahrgäste bereits jetzt zu erhöhen?
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Zusammenfassende Antwort auf die Fragen 1 bis 4:
 
Im Stadtgebiet Chemnitz obliegen Straßenbahnhaltestellen in Bau und Unterhaltung der CVAG. Die
Beantwortung erfolgt daher in Abstimmung mit der CVAG.
 
Die betroffene Haltestelle Rößlerstraße in landwärtiger Richtung hat aus dem Bestand heraus eine
Betriebserlaubnis. Der Zustand der Haltestelle entspricht jedoch nicht mehr den heutigen
Anforderungen an einen sicheren und barrierefreien Betrieb. Die CVAG hat diesen Umstand schon
seit längerer Zeit im Fokus. Da jedoch seit langem  der grundhafte Ausbau der Annaberger Straße
ein Thema auch für die Stadt Chemnitz sowie die Versorgungsträger und ein koordiniertes Vorgehen
geboten ist, wurde bisher von Umbaumaßnahmen der Haltestelle abgesehen. Nun ist aufgrund der
aktuellen Haushaltslage erkennbar, dass Planung und Ausbau der Annaberger Straße kurzfristig
nicht in den städtischen Haushalt einordenbar ist, daher ist zügiges Handeln, die Haltestelle
betreffend, geboten.
 
Hierzu wurden zwischen CVAG und Stadt Chemnitz die erforderlichen Umbauarbeiten für einen
sicheren Zwischenzustand erörtert. Diese werden nunmehr planerisch näher untersetzt und die
Auswirkungen auf die Annaberger Straße bewertet. Ein bloßes Errichten von Schutzgeländern am
bestehenden Bahnsteig ist auf Grund der zu geringen Breite nicht möglich. Das Ziel ist, bis zum
Jahresende eine sichere Zwischenlösung zu schaffen.
 
Freundliche Grüße
 
Thomas Kütter
Bürgermeister




